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Locales
Halle 12 Juli

sMarktschloß Katastrophe Die Sachverständigen
hatten bisher vergeblich nach einer direkten Ursache der Kata
strophe im Marktschloß gesucht welche in der Annahme
der Erschütterung durch einen vorüberfahrenden Wagen un
möglich gefunden werden konnte nachdem das Haus und spe
ziell das in Frage kommende vorzüglich konstruirte Tonnen
gewölbe Probebelastungen und Erschütterungen aller Art
hundertfach ausgehalten hat Wie uns nun mitgetheilt wird
hat eine am Freitag durch einen Spezialtechniker stattgefun
dene Untersuchung der Gasleitung die Beweise geliefert daß
eine Gasexplosion im Keller als sehr wahrscheinlich ange
nommen werden muß die eine Erschütterung des Gewölbes
bewirkt und somit den Impuls zum Einsturz desselben an
der vorzugsweise belasteten Stelle gegeben hat

Stiftungsfest Gestern am Sonntag fand das
24jährige Stiftungsfest des Kriegerbegräbniß Vercins
in Freybergs Garten statt Der Verein zählt gegenwärtig
160 Mann und hatten sich dieselben vollzählig mit ihren
Familien zu diesem Feste eingefunden Unter den geladenen
Gästen bemerkten wir unter andern die Herren Oberst von
Marschall Prof Dr Schum Archidiakonus Pfanne
und Baron v d Goltz Des Vormittags nahm der Verein
an dem Gemeinde Gottesdienst in der Marktkirche Theil Der
kameradschaftliche patriotische Theil des Festes begann um
4 Uhr Nachmittags in den äußerst nett dekorirten Räumen
von Freybergs Garten statt Der Ehren Hauptmann des
Vereins Herr Prof Dr Schum hielt an die Versammelten
eine Ansprache welche in der Ermahnung gipfelte treu da
nach zu streben die höchsten Ziele im Kriegerleben zu er
reichen nämlich Gottesfurcht Liebe zum Kaiser und zu dessen
hoher Familie Schließlich brachte der Herr Redner ein drei
maliges Hoch auf Se Majestät den Kaiser aus in welches
die Anwesenden begeistert einstimmten Der Vereinshaupt
mann Herr Trautmann begrüßte die Anwesenden nament
lich die militärischen Gäste in herzlicher Weise Später wurde
das Fest noch durch Beleuchtung des Gartens mittelst benga
lischer Flammen durch Kanonenschüsse und kleines Feuerwerk
verherrlicht Am Schluß des Festes vergnügten sich die
jüngeren Kameraden und die Damen noch an einem kleinen
Tänzchen

Ferienkolonieen Gestern früh war in Koch s
Garten ein reges Treiben Die für die verschiedenen Ferien
kolonieen ausgewählten Kinder harrten mit freudig klopfen
den Herzen des Augenblicks welcher das Zeichen zum Auf
bruch bringen sollte Es war ein Drängen und Treiben
ein Ermähnen und Abschiednehmen seitens der Angehörigen
das schier kein Ende zu nehmen drohte Endlich kurz vor
8 Uhr rief Herr Lehrer Kummer die kleinen Kolonisten zum
Antreten auf und erfolgte nun nachdem konstatirt daß keiner
der kleinen Kerle fehlte die Ueberführung nach dem Bahn
hof woselbst sie ungesäumt in die bereits auf sie harrenden
Wagen untergebracht wurden Wir können mit Freude kon
statiren daß dies Mal die Ueberführung und Unterbringung
der Kinder ungleich schneller und korrekter als wie im Vor
jahre vor sich ging

Betheiligung an den Extrazügen nach
Hamburg und Basel Zu dem am Sonnabend Vor
mittag von hier nach Hamburg abgelassenen Extrazug wur
den 20 Billets ll und 44 Billets III Klasse verkauft
Die Betheiligung an dem heute Montag nach Basel abge
henden Extrazuge scheint eine sehr geringe zu werden Bis
heute Vormittag waren nur 20 Billets abgegeben Die
Ursache daß dieser Extrazug weniger frequentirt wird als
der am 5 Juli er abgelassene mag wohl darin zu suchen
sein daß der erstere durch Baden und Schwarzwald der
heutige dagegen über Mainz Weißenburg nach der Schweiz
geführt wird

ZumSckutz gegen den Ausbruch von Epi
demien sind seitens der städtischen Behörden Anordnun
gen getroffen worden daß täglich Gossen Kanäle Pissoirs c
mit Wasser hinreichend gespült werden Der hierdurch
herbeigeführte Mehrverbrauch von Wasser läßt wie uns
von kompetenter Seite mitgetheilt wird durchaus nicht
befürchten daß ein Mangel an gutem Trinkwasser ein
treten könnte Nach den letzten vorgenommenen chemischen
Analysen ist unser Leitungswasser von ausgezeichneter Be
schaffenheit Auf die Nothwendigkeit der DeSinficirung der
Senkgruben und Anschlußkanäle seitens des Publikums ist
bereits seit mehreren Tagen durch Polizeiverordnungen hin
gewiesen wurden Bezüglich der Desinfektion der öffent
lichen Kanäle zc sind behördlicherseits die nöthigen Anord
nungen getroffen Nächsten Donnerstag wird die Sanitäts
Kommission zur Berathung über weitere Maßregeln zu
sammentreten

Taubendieb Kürzlich wurden einem hiesigen
Restaurateur Nachts aus seinem Taubenschlage verschiedene
Tauben gestohlen die er Tags darauf auf dem Wochenmarkte
bei einer Handelsfrau wiedersah Nach Befragen gab die
selbe an die Tauben von einem ihr nur der Person nach
bekannten Menschen gekauft zu haben Wie nunmehr festge
stellt ist der Dieb der Arbeiter A Däne von hier derselbe
welcher später auch den Diebstahl beim Vogelhändler Reisel
ausführte wobei er bekanntlich abgefaßt wurde

Gefaßter Dieb Der Arbeiter Robert Knoch
von hier wurde vorgestern als der Spitzbube verhaftet und
zwar ist es derselbe der unlängst wie bereits mitgetheilt
auf der neuen Promenade einem dort auf einer Bank
ruhenden Spaziergänger die Uhr gestohlen hat Die Uhr
wurde wieder herbeigeschafft da sie der betreffende Trödler
bei dem sie zum Verkauf gebracht war noch besaß

Feuer Gestern Nachmittag steckten spielende
Knaben im Alter von 7 10 Jahren in dem Gehöfte
Harz Nr 16 einen großen Haufen Stroh etwa 4 5 Bund
in Brand Erst nachdem auch der anliegende Schuppen
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in Brand gerathen wurde es von den Nachbarn gesehen
und Hülse gebracht

Staudesamt Halle Meldung vom 12 Juli
Aufgeboten Der Maurer Eduard Schondorf und

Emma Erdmuthe Kummer Geiststraße 29 Der Eifen
dreher Robert Hermann August Friedrich und Wilhelmine
Louise Anna Bocklisch Bahnhofstraße 11 Der Schlosser
August Wilhelm Becker Halle und Auguste Therefe Seyffardt
Radewell Der Kaufmann Erhard Christoph Rummel
Halle und Louise Friederike Earoline Kettler Boizenburg

Eheschließungen Der Handarbeiter Karl Friedrich
Lippert Magdeburgerstraße 7 und Marie Christiane Dorothee
Köppchen Rathswerder 9 Der Kesselschmied Reinhold
Franz Wilhelm Nilius Schülershof 16 und Auguste Johanne
Schietsch Böllbergerweg 39 Der Hülfsbahnmeister
Friedrich Louis Abicht und Joseph Börner Wörmlitzer
straße 34 Der Zimmermann Gottlieb Friedrich Steyer
Giebichenstein und Christiane Louise Marie Thiele Magde
burgerstraße 29 Der Telegraphen Vorarbeiter Karl
August Christoph Winkler Kellnergasse 8 und Karoline
Bertha Louise Goedecke Lindenstraße 12 Der Hand
arbeiter Karl Hermann Krausch Parkstraße 16 und Jo
hanna Pauline Rothmann Königsstraße 7 Der Schiffer
Karl Wilhelm Sprung Saalberg 18 und Johanne An
toinette Emilie Hausmann Rathswerder 3g, Der Hand
arbeiter Johann Tischer Merseburgerstraße 12 und Karo
line Ernestine Kayser Pfännerhöhe 10 Der Former
Johann Friedrich Ehricht kl Klausstraße 8 und Johanne
Friederike Roedler Königstraße 7 Der Former Hermann
Friedrich Germer Hallgasse 6 und Friederike Emilie Kah
ler Seeben

Geboren Dem Kaufmann Richard Schmidt König
straße 18 eine T Anna Marie Martha Dem Uni
versitäts Professor Dr Wilhelm Schum ein S Parade
platz 5 Dem Buchdrucker Karl Dietrich Schülershof 16
eine T Marie Dem Schumachermeister Karl Porwoll
Schülersyof 19 eine T Regina Valentia Eugenia Dem
Handarbeiter Edmund Hennig kl Brauhausgasse 15 ein S
Richard Hugo Dem Tapezierer und Decarateur Heinrich
Zachger Mittelstraße 1 eine T Martha Dem Kupferschmied
Karl Brockhause Liebenauerstraße 5d ein S Oskar
Dem Tischler Rudolf Riedel gr Ulrichstraße 50 eine T
Bertha Klara Dem Werkmeister Karl Pretsch Merse
burgerstraße 13 ein S Kurt Karl Max Dem Con
ditor Otto Koch Leipzigerstraße 96 ein S Hugo Walther
Paul Dem Glaser Otto Thiele Wuchererstraße 19 eine
T Alwine Anna Ein unehel S alter Markt 23
Dem Maler Friedrich Herrmann Fleischergasse 38 ein S
Kurt Fritz

Gestorben Des Schuhmachermstr Friedrich Spangen
berg T Elsbeth 5 I 9 M 4 T Scharlachnephntis
Georgstr 2 Des Kämmerei Assistent Hermann Ruhland
T Frieda 9 M 16 T Krämpfe Wilhelmstr 3 Des
Handelsmann Wilhelm Schmölling S 13 T Schwäche
Landwehrstr 17 Des Former Friedrich Stahl S 4 T
Schwäche Bahnhossstr 10 Des Former Max Busch S
Max 1 I 7 M 26 T Brechdurchfall Herrnstr 2
Des Goldarbeiter Adalbert Pohlmann T Ottilie 9 M 7 T
Magendarmkatarrh gr Klausstr 10 Des Maler August
Stein S Paul 1 I 2 M 25 T Lungenentzündung
Kellnerg 5 Der Rentier Theodor Hirsch 54 I 11 M
1 T Lebercirrhose kl Ulrichstr 26 Des Postpacket
träger Carl Breiting T Helene 3 M 25 T Pneumonie
Karlstr 20 Der Messerschmiedemstr Wilhelm Dressel
49 I 7 M 7 T Rückenmarksleiden Martinsg 2 Die
Wittwe Pauline Küntzlin geb Hentschel 55 I 7 M 20 T
Nierenentzündung gr Brauhausg 18 Ein unehel S
1 M 1 T Krämpfe Weingärten 9 Des Schlosser
Gustav Belgerin T Hedwig Martha 6 M 29 T Brech
durchfall Ludwigsstr 16 Des Buchhalter Hermann Jung
mann T Martha Margaretha 5 M 21 T Krämpfe
Parkstr 14 Des Zeug und Blechschmied Heinrich
Schmidt S 7 T Krämpfe Kapellengasse 8 Ein un
ehel S 1 M 19 T Brechdurchfall Lilieng 3 Des
Lehrer Edmund Meyer Ehefrau Alwine geb Müller 66 I
8 M 18 T Lungenblutung Sophienstr 6

Provinzielles
Oschersleben 12 Juli Laut Bekanntmachung

der hiesigen Polizeiverwaltung ist die kürzlich erlassene Ver
ordnung wonach die Polizeistunde für die öffentlichen Lo
kale auf 10 Uhr festgesetzt worden war jetzt wieder auf
gehoben und die Schließung der Lokale aus 11 Uhr Abends
festgesetzt worden

Langensalza 12 Juli Der Herr v Berlepsch
auf Seebach einer der bedeutendsten Pomologen Thürin
gens ist plötzlich am Schlagfluß verstorben Derselbe stand
im 59 Lebensjahre

Aus den Nachbarstaaten
Sondershausen 12 Juli Als der Dienstknecht

H Fischer am Freitag früh mit einem mit Dünger be
ladenen Wagen den Lohberg herunter nach Stockhausen fuhr
ging ein Wagenrad los und Fischer versuchte aus der Schoß
kelle in welcher er saß zu springen kam aber dabei derart
zwischen den Wagen und einen der am Wege stehenden
Bäume daß er gequetscht wurde und schwere Verletzungen
davontrug der Verunglückte mußte sofort in s Krankenhaus
geschafft werden

Handel und Industrie
Frankfurt a M 12 Juli Wie der Frankfurter

Zeitung aus New Uork vom 12 d M gemeldet wird
hat die Manufakturwaarenfirma Halstead Haines u Comp
ihre Zahlungen eingestellt

Goßlar 12 Juli Die Eisenbahnstrecke Goßlar
Grauhof soll bereits im Herbst in Betrieb gesetzt werden

IS IM 1884
Vermischtes

Frankfurt a M 12 Juli Der Verein für
Socialpolitik hält seine diesjährige Versammlung wieder
in Frankfurt ab und zwar am 6 und 7 October Auf
der Tagesordnung stehen 1 Maßregeln der Gesetzgebung
und Verwaltung zur Erhaltung des bäuerlichen Grund
besitzes im Anschluß an die werthsollen eigenen Unter
suchungen des Vereins über die bäuerlichen Zustände
Referenten Prof Conrad in Halle Freiherr v Ham
merstein Loxten und Ministerialrath Buchenberger in Karls
ruhe 2 Einwirkung der Organisation unserer höheren
und mittleren Schulen auf das sociale Leben und die Er
werbsthätigkeit der Nation Referenten Generalsekretär
Bueck in Düsseldorf und Ghmnasialprofefsor Stürenburg

Friedrich Wilhelm III und der Adel
Nach dem Tode des Regierungspräsidenten v Tevenar zu
Magdeburg 1797 wurde dem Könige Friedrich Wilhelm III
als Nachfolger desselben der bürgerliche Regierungsdirektor
Vangerow vorgeschlagen und zugleich dessen Erhebung in den
Adelstand beantragt Der König antwortete darauf wie
folgt da Ihr Mir den Regierungsdirektor Vangerow in
Eurem Berichte vom 10 dieses als einen sehr tüchtigen
rechtschaffenen und thätigen Mann schildert welches Mir
auch von anderer Seite bestätigt wird so trage Ich kein
Bedenken seine Anstellung zum Präsidenten der magdeburgi
schen Regierung zu genehmigen zc Seine Erhebung in den
Adelstand aber die Ihr Mir zu gleicher Zeit vorschlaget
hat mit der Stelle gar Nichts zu thun und kann unbedenk
lich ausgesetzt bleiben zc Kurze Zeit nachher besuchte der
König den Ball eines Staatsministers und bemerkte eine Dame
bürgerlicher Herkunft die von Niemandem zum Tanz aufge
fordert wurde Sofort tanzte er persönlich mit derselben um
zu zeigen daß Geburt nie zurücksetzen könne der Werth des
Menschen vielmehr auf höheren Dingen beruht Er handelte
hier in dem Sinne seines großen Ahnen Friedrich II der
in dem Testamente von 1769 seinem Nachfolger alle seine
Anverwandte zu ehren befahl mit dem Zusätze Das Unge
fähr welches bei der Bestimmung der Menschen obwaltet
bestimmt auch die Erstgeburt und darum daß man König
ist ist man nicht mehr werth als die Uebrigen

Berlin 8 Juli Die kronprinzliche Badeanstalt bei
Potsdam sicherlich mit dem bezauberndsten Luxus mit
persischen Fliesen und schwellenden Divans vergoldeten Gitter
stäben und buntem Gezelt ausgestattet so ungefähr stellen
sich die meisten Leser diesen bei der glühenden Sommerhitze
des märkischen Himmels und Sandes doppelt angenehmen
Aufenthaltsort vor Und wie gründlich möchte ihre Ent
täuschung sein wenn sie das Badehaus erblicken würden
Fernab von dem militärischen Getriebe der kleinen Residenz
und von den königlichen Gärten liegt in der waldumsäumten
Havel die sich hier zwischen dem Wildpark und Templin
seeartig erweitert in stiller wohlthuender Einsamkeit ein
simples fast unmittelbar am Ufer anstoßendes Bretterhaus
von kaum 100 Quadratmeter Flächenraum Wer es sieht
hält es für ein nothdürftig zusammengeflicktes Badehäuschen
das sich der in nächster Nähe hausende Förster zu eigener
Benutzung hergestellt hat Und in diesem grauen unschein
baren Kasten pflegt die Frau Kronprinzessin und ihre Töchter
jeden Morgen ein erfrischendes Bad zu nehmen An dieser
Stelle ist die Havel besonders tief und ihr Wasser krystall
klar so daß der Blick bis auf den Kieselgrund zu dringen
vermag Der Wald tritt bis unmittelbar ans Flußbett
heran und die Kronen der Bäume neigen sich schattenspen
dend über das einfache Häuschen hin Dieses oben offen
enthält nur einige Cabinen zum An und Auskleiden und
ein Bassin das seitlich mit Latten versehen ist und dem
Strom ungehinderten Durchzug gestattet Ringum herrscht
tiefes Schweigen Waldesstille und Waldesfrieden Nur zu
weilen plätschert es im Wasser und ein Fisch springt silber
glänzend über die sonnenbeschienene Fläche empor oder ein
lauer Wind fährt leise durch Schilf Birken und Tannen
daß es geheimnißvoll flüstert und feierlich rauscht als ob
Alles beseelt sei und zu uns reden wolle Ja es ist ein
schönes Fleckchen Erde aber melancholisch und seltsam er
greifend wie eben die meisten märkischen Landschaften die
mit dem düsteren Baumschlag und dem tiefen Blau des
Himmels ewig zu trauern scheinen weil Mutter Natur sie
nicht üppiger ausgestattet hat Dort liegt also die kronprinz
liche Badeanstalt und zwar etwa Stunden vom Neuen
Palais entfernt Jeden Morgen zwischen sieben und acht
Uhr verläßt ein kleiner offener Wagen bespannt mit vier
reizenden Ponnies den Wohnsitz der kronprinzlichen Herr
schaften In helle Sommertoilette gekleidet haben in dem
eleganten Gefährt die beiden jüngsten kronprinzlichen Töchter
auch wohl die Prinzessin Victoria mit ihrer Gouvernante
oder Gesellschaftsdame Platz genommen In schlankem Trabe
geht es auf dem schattigen Wege der an der Ostseite des
Wildparkes entlang führt bis zu der an der Chaussee liegen
den Ziegelei und an dieser vorbei rechts in den Wald hin
ein Zwischen Schonungen hindurch und unter Kiefern und
Birken denen sich hier und da eine stämmige Buche oder
Eiche zugesellt führt die schmale Waldstraße nach der in
mitten einer freundlichen Lichtung liegenden Försterei Hier
wird ausgestiegen und das in unmittelbarer Nähe gelegene
Badehaus betreten Einige Minuten später erscheint auch
die Frau Kronprinzessin welche den Weg in der Regel in
Begleitung einer Hosdame in einem einfachen offenen Zwei
spänner zurücklegt Nach etwa halbstündigem Bade pflegen
die hohen Herrschaften noch im Garten des Försters eine
einfache Erfrischung einnehmend den Heimweg anzutreten
Bis spät in den October hinein kann man in früher Morgen
stunde die Equipagen mit ihren fürstlichen Insassen nach der
Badeanstalt fahren sehen Selbst wenn die Temperatur des
Wassers nur zwischen 15 und 16 Grad schwankt wird das
Havelbad genommen Man sieht Verzärtelung ist selbst bei
den weiblichen Mitgliedern des preußischen Königshauses eben
so wenig Mode wie übertriebener Luxus



sDie ersten Ulanen Z Das spätere Putt
kamer sche Husarenregiment Nr 4 über dessen Schafspelze

wir kürzlich eine Mittheilung gebracht haben wurde von
Friedrich dem Großen im Sommer 1741 als das erste
Ulanenregiment ganz neu sormirt nachdem schon unter dem
Großen Kurfürsten das erste Kürassierregiment 1666 unter
Friedrich I Friedrich III das erste Dragonerregiment 1690
und unter Friedrich Wilhelm I das erste Husarenregiment
1721 gebildet worden Die Ueberlegenheit der österreichischen
Kavallerie hatte darauf gebracht in Polen hauptsächlich fünf
Eskadrons leichter Reiterei zu werben die in polnischer Art
gekleidet und mit langen Piken bewaffnet waren Friedrich
hatte große Freude an dieser schönen Truppe und ertheilte
ihr alsbald den Auftrag in der Nähe von Grottkau ein
kleines Korps Oesterreicher zu überfallen Unter Oberst
v Natzmer ging der Angriff vor sich verlief aber in Folge
großer Jugend und vor Allem der Ungeübtheit der Reiter
in der neuen Waffe so unglücklich daß nur Zielen den man
vorsichtiger Weise in der Nähe postirt hatte die gänzliche
Vernichtung der schönen Ulanen verhinderte Der König
war über diesen Mißerfolg so verstimmt daß er wohl
etwas übereilt das Korps aufhob und die Ulanen sofort
in Husaren umwandelte Der alte Fritz wollte von Ulanen
nun nichts mehr wissen und ihr Name taucht erst 1807
wieder auf zu welcher Zeit er dem Regiment der Towarzysz
beigelegt wurde Jene ersten unglücklichen Ulanen find durch
ihre Nachfolger längst rehabilitirt wie gut sie jetzt mit der
Waffe umzugehen wissen hat Mancher schon zu seinem Schaden
erfahren müssen

fEine Anekdote aus dem Leben des Generals
York die recht charakteristisch für den grimmen Franzosen
hasser ist und noch wenig bekannt sein dürste wurde vor
einigen Tagen wie man uns mittheilt in einem berliner
Gartenlokal von einem alten graubärtigen Herrn erzählt
welcher angab bei der Sache selbst zugegen gewesen zu sein
Eines Tages so berichtet der Erzähler war Aork bei dem
Unterricht seiner Söhne zugegen während der Lehrer grade
die bekannte Geschichte des Mucius Scaevola vortrug Nach
der Lektion fragte Aork Nun Jungens würdet ihr in
gleicher Lage wohl dasselbe thun wie der alte Römer von
dem ihr eben hörtet Gewiß, gaben die Knaben schnell
entschlossen zur Antwort Nun gut das wollen wir mal
probiren, sagte der General kaltblütig ballte einen Bogen
Papier zusammen und legte diesen angezündet dem ältesten
neunjährigen Knaben auf die Handfläche Obgleich eine ziem
lich bedeutende Brandwunde entstand rührte der Knabe doch
keine Muskel Das gleiche Experiment wurde bei dem jün
geren sechsjährigen Louis gemacht und obgleich der Schmerz
dem Kinde eine Thräne aus den Augen preßte gab es doch
keinen Laut des Schmerzes von sich Befriedigt sagte darauf
Aork So nun glaube ich auch daß Ihr vor keinem Fran
zosendegen erzittert und bei keiner Wunde weibisch jammern
werdet denn das Feuer ist stärker als das Eisen

Ein Amsterdamer Blatt erzählt folgende ergötz
liche Geschichte Dr Metzger cm echter Fürst der
Wissenschaft läßt keinen Rangunterschied bei seinen Patien
ten gelten nicht allein daß sie alle in sein Haus kommen
müssen haben sie dort auch im Wartesaale geduldig aus
zuharren bis die Reihe an sie kommt Nun ereignete eS
sich vor einigen Wochen daß unter den Wartenden eine
dürftig gekleidete Frau und eine einfach doch elegant aus
sehende Dame erschienen Die Erstere wandte sich an ihre
Nachbarm und seufzte Ja das Warten ist schrecklich
haben Sie vielleicht auch ein kleines Kind zu Hause
Nein Und wenn man dann heimkommt ist die

Wohnung noch nicht aufgeräumt Das ist bei mir
nicht der Fall meine Leute bringen alles in Ordnung

Ja aber kochen werden sie doch selbst müssen
Auch nicht ich speise im Kasthofe Nun wenn Sie

so gar nichts zu thun haben da könnten sie wohl mir den
Vorrang lassen und warten bis ich fertig bin tauschen
wir die Nummern Mit Vergnügen sagte die Dame
die Niemand anders als die Kaiserin Elisabeth von Oester
reich war

fSchnaps in Stangenform Irgend ein
Spaßvogel der die Geschichte vom Bier in der Westentasche
die vor ein paar Jahren die Runde in den Zeitungen machte
gelesen hat nun Jemanden die Kunst Whisky in feste Forin
zu bringen erfinden lassen Er schreibt Eine Erfindung
welche die Whisky Destillation vollständig revolutioniren wird
hat ein am äußeren Ende Pittsburgs wohnender deutscher
Former Namens M N Petermann gemacht Er ist durch
diese Erfindung nämlich in den Stand gesetzt Whisky so zu
kondensiren daß er zu Stangen gleich Kautabak zusammen
gepreßt und in der Tasche getragen werden kann so daß
man nur nöthig hat ihn in einem Glas Wasser aufzulösen
wenn man nicht etwa ein Stück abbeißen und kauen will
Er hat seine Erfindung patentiren lassen und es waren ihm
von Newyorkern bereits 100 000 Dollars für dieselbe ge
boten worden und beinahe hätte er das Anerbieten ange
nommen als er noch rechtzeitig ausfand daß dieselben das
Patent nicht blos für den Staat Newyork sondern für alle
Staaten beanspruchten Petermann hat seine Modelle selbst
alle mit einem Federmesser in den Abendstunden nach voll
brachtem Tagewerk geschnitzt und so eine seine Erfindung
verkörpernde vollkommen arbeitende Destillerie in Miniatur
hergestellt Letzteres mußte er nämlich selbst thun da in
Pittsburg sich kein Maschinist fand der die Herstellung einer
so äußerst komplizirten Maschinerie zu übernehmen sich ge
traut hätte

Hamm 8 Juli Ein schrecklicher Vorfall ereignete
sich gestern Morgen in dem Försterhause auf der Lausward
Der Förster war früh in sein Revier gegangen und die
Frau mit Bereitung des Morgenkaffees beschäftigt als ein
nur mit einem Hemde bekleideter Mensch durchs Fenster in
die Küche drang die Frau würgte und zu Boden warf
Auf das Geschrei der Frau eilte der 17 Jahr alte Sohn
herbei sah seine Mutter in der großen Gefahr holte ein
Gewehr und gab dem fremden Menschen zwei Schrotschüsse
in die Seile Dann lief er fort und holte den Schutzmann
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Bischof Als sie ms Haus kamen stand der unheimliche
Fremde blutüberströmt in der ersten Etage sich am Gelän
der der Treppe festhaltend die Frau lag im Zimmer ohn
mächtig auf dem Fußboden Auf die an ihn gestellten Fra
gen gab der Mensch verworrene Antworten so daß man
bald sah daß es ein Irrsinniger sei und da derselbe nur
mit einem Hemd bekleidet war so lag die Vermuthung nahe
daß er aus der Irrenanstalt in der Neustadt entsprungen
sein mochte So war es auch als der Schutzmann zur
Anstalt kam und den Vorfall meldete war dort wirklich in
der Nacht ein Kranker entsprungen Man holte den schwer
verwundeten Irren aus dem Försterhause in die Anstalt
zurück Die Försterfrau lag gestern den ganzen Tag in
Zuckungen

Hildesheim 8 Juli Aus den Wurzelknollen des
tausendjährigen Rosenstockes die mit neuem Erdreich umgeben

sind ist dieser Tage ein neuer kräftiger Schößling empor
gewachsen so kräftig daß er wenn er nicht aus der Art
schlägt wohl weitere tausend Jahre den Stammbaum wird
fortführen können Hier freut man sich dieses Stammhalters
Die Osn Vztg bemerkt daß vor sieben Jahren an dem
selben Tage 4 Juli ebenfalls ein neuer Schößling sich dem
Schooß der Erde entrang welcher jetzt als kräftiger Stamm
die Apsis des Domes umspannt

Poll 10 Juli Gestern ereignete sich hier ein
trauriges Unglück Die Frau eines Fabrikarbeiters wollte
das Abendessen für den eben heimgekehrten Mann zurecht
machen und schürte zu diesem Zwecke das Feuer Kaum
aber hat sie neue Kohlen auf die Gluth gebracht als eine
heftige Explosion erfolgte Der Topf auf dem Ofen wurde
an die Decke geschleudert eine lichte Flamme ergriff die
Kleider der Frau und schleuderte sie zu Boden dicht neben
ihr fünfjähriges Söhnchen Glücklicherweise hatte sie die
Besinnung bewahrt Sie warf ihr Kind hinaus und wälzte
sich dann selbst Hülfe rufend am Boden um die Flamme
möglichst zu löschen Der Mann eilte herbei und gelang
es ihm denn auch seine Frau die allerdings arge Brand
wunden davongetragen zu retten In den Kohlen hat sich
jedenfalls Pulver befunden wodurch das Unglück ent
standen ist

London 9 Juli Die Frauenemancipation in Eng
land hat bekanntlich dadurch neuerdings einen erheblichen
Stoß erhalten daß das Parlament den selbstständigen Frauen
jüngst das parlamentarische Stimmrecht verweigerte Jetzt
antworten die Frauen mit Steuerverweigerung welche eine
Dame im vorgerückteren Alter mit dem gut deutsch klingen
den Namen Henriette Müller soweit trieb daß man ihr für
die geschuldeten Steuern von 18 Lstrl einen prächtigen
Sekretär und andere kostbare Möbel abpfändete deren Werth

sich auf 80 Lstrl belies Darauf fand nun ein Meeting in
der Wohnung Miß Müller s statt welches in der Annahme
einer Resolution seinen Abschluß fand wonach so lange
Steuerverweigerung von Seiten der Frauen stattfinden soll
bis man ihnen das parlamentarische Stimmrecht gewährt
Zur Unterstützung dieser Resolution hielt Miß Müller eine
Rede die in folgendem Satze gipfelt Jede Frau in Eng
land ist durch Verweigerung des parlamentarischen Stimm
rechts beleidigt und diese Beleidigung kann nur geahndet
werden indem Schlag für Schlag ertheilt wird Leb
hafter Beifall

London 9 Juli In Baxley Kent starb dieser
Tage Frau Louisa Hanson in ihrem 104 Lebensjahre Die
dahingeschiedene Greisin war die Wittwe eines Kapitäns der
englischen Kriegsflotte dessen Schiff der Brazen im April
1800 auf der Höhe von Newhafen mit Mann und Maus
unterging Frau Hanson hat demnach ihren Gatten 84 Jahre
überlebt In Southampton ist Kapitän Johnson ein
Norweger in seinem kleinen Segelboote Neptun angekom
men in welchem er nächsten Sonnabend die Reise über den
atlandischen Ozean anzutreten gedenkt Voriges Jahr segelte

Johnson in dem Neptun von Drontheim nach London und
das Boot wurde alsdann der Fischereiausstellung in Süd
Kensington einverleibt Der einzige Gefährte des Kapitäns
auf seinen waghalsigen Meeresfahrten ist ein großer Kater

Odessa s Juli Seit einiger Zeit sind an den
an atolischen Küsten des Schwarzen Meeres Piraten auf
getaucht Dieselben haben bereits zwei von Batum nach
Konstantinopel gehende Segelschiffe welche theure Seiden
waaren an Bord hatten gänzlich ausgeraubt An Wider
stand ist nicht zu denken denn die Piraten etwa 15 bis
20 Mann sind im Besitze schuellgehender Kutter und vor
züglich bewaffnet Welcher Nationalität die Räuber ange
hören ist noch nicht entschieden auch verlautet nicht ob von
Seiten der russischen oder türkischen Regierung Maßregeln
gegen diese Dreistigkeit der Piraten getroffen worden sind

sDie Uhr aus Strohs Im Strafhause zu
Karthaus in Böhmen befindet sich wie man von dort
schreibt ein junger Mann von 22 Jahren der wegen
Diebstahlstheilnahme vor 2 Jahren zu fünfjähriger Kerker
haft verurtheilt wurde Der junge Mann hat eine be
deutende Begabung zum Kopfrechnen und zur Anwendung
desselben auf mechanische Kombinationen Trotz des
Mangels an geeigneten Werkzeugen führt er ohne Unterlaß
seine kleinen Erfindungen aus Das Außerordentlichste
leistete er jedoch vor einigen Tagen er fertigte eine Uhr
aus Stroh an Als der Direktor der sich für das
junge Talent interessirt ihn in seiner Zelle besuchte bat
ihn der Sträfling um die Zeitangabe damit er seine Uhr
danach richten könne Sie haben also eine Uhr fragte
der erstaunte Direktor Ja seit gestern lautete die
Antwort und er wies sein kleines Kunstwerk vor Dasselbe
mißt fünf Centimer im Durchmesser bei einer Stärke von
zwei Centimetern Die Uhr läuft einmal in Gang ge
bracht ununterbrochen durch sechs Stunden Sie ist auS
Ttroh Zwirnsfäden zwei Nähnadeln und einer Stecknadel
angefertigt das Zifferblatt ist aus Papier die Zeiger aus
Stroh von Virginier Strohhalmen Der Erfinder hofft
dieselbe zu einer Gangdauer von 12 Stunden zu vervoll
kommnen Wenn s nur wahr ist

M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Vuchd

fEine Amazone Bei der dieser Tage in Paris
stattgehabten Preisvertheilung der Zooiöte nationale cl en
eourÄAöiQönt M bisn ist die Ehrenmedaille einer kühnen
Amazone zugesprochen worden nämlich der Mademoiselle
Antoinette Lix ehemaligem Lieutenant in der polnischen
Armee und ehemaligem Franktireur während des Krieges von
1870 Die Dame welche heute 45 Jahre alt ist ist als
die Tochter eines Offiziers Karls X in Kolmar geboren
wurde von ihrem Vater wahrhaft spartanisch erzogen und
trug bis zu ihrem neunten Jahre Knabenkleider Reiten
und Fechten waren schon damals ihre Lieblingsbeschäftigungen
Wir sehen von dem heldenmüthigen Benehmen welches im
Jahre 1863 der als Erzieherin nach Polen gegangenen und
aktiv am Unabhängigkeitskrieg theilnehmenden Dame den Lieu
tenantsgrad einbrachte ab und es sei nur erwähnt daß sie
in einein Scharmützel durch einen Lanzenstich an der Brust
verwundet wurde Bei ihrer Rückkehr nach Frankreich 1866
wo gerade in den Norddistrikten die Cholera wüthete zeich
nete sich Antoinette Lix durch ihre aufopfernde Pflege von
Cholerakranken aus Die Regierung belohnte sie hierfür in
dem sie ihr ein Postbüreau in Lemarche Vogesen anvertraute
Als der deutsch französische Krieg ausbrach legte Antoinette
Lix wieder ihre Mannskleider an trat in ein Franktireur
korps und nahm als Lieutenant am Kampfe bei Bourgonie
Nompatelice Theil Unerschrocken setzte sie sich dem Kugel
regen aus aber sie führte nicht nur die kleine Truppe an
sondern pflegte auch die Verwundeten Als später das
Franktireurkorps mit den Truppen Garibaldis susionirte
widmete sich der weibliche Lieutenant ausschließlich dem Am
bulanzwesen Nach dem Kriege war Antoinette Lix sechs
Jahre lang rsesveusk des xostss im Vogesen Departe
ment und als sie sich in Folge rheumatischer Leiden die
aus dem letzten Feldzug stammen genöthigt sah ihre Stellung
aufzugeben erhielt sie als Entschädigung von der französischen
Regierung ein Tabaksbüreau in Bordeaux Heute bewegt
sich Mad Lix nur noch mühsam an Krücken vorwärts Diese
muthige Frau ist bereits verschiedene Male ausgezeichnet wor
den Im Jahre 1872 verlieh ihr die Regierung eine gol
dene Medaille 1 Klasse und das Bronzekreuz der Ambu
lanzen General de Charette übersandte ihr 1873 die Me
daille der päpstlichen Zuaven und die elsässischen Damen
überreichten ihr einen kostbaren Ehrendegen

Blutiges Drama Die in Tiflis erscheinende
Zeitung Kawkas meldet Am 23 Juni spielte sich auf
der Station Samtredi Transkaukasien ein blutiges Drama
ab Der Polizeipristaw Shgenti ermordete nach heftigem
Wortwechsel durch 3 Revolverschüsse den Fürsten Mikeladse
einen russischen Offizier der aus höchstem mingrelischen Adel
entsprossen sich im letzten Kriege gegen die Türkei hervor
gethan und dabei schwer verwundet wurde Die Ursache
des Streits ist noch unaufgeklärt

Bäder Statistik s Anwesend waren Personen
in Baden Baden bis 4 Juli 19 116 Eudowa bis 4 Juli
513 Elmen bis zum 2 Juli 1795 Elster bis L Juli 2274
Homburg bis 4 Juli 2946 Karlsbad bis 8 Juli 16 652
Kissingen bis 3 Juli 5523 Kösen bis 1 Juli 732 Kreuznach
bis 4 Juli 2574 Lauterberg am Harz bis 8 Juli 748
Lippspringe bis 6 Juli 1560 Nauheim bis 3 Juli 1921
Neuenahr bis 3 Juli 1672 Norderney bis Ende Juni 658
Oeynhausen bis 4 Juli 2472 Pyrmont bis 3 Juli 4962
Reichenhall bis 27 Juni 1298 Neinerz bis 1 Juli 1547
Salzbrunn bis 5 Juli 3132 Salzuslen bis 3 Juli 464
Schlangenbad bis 7 Juli 586 Soden i Th bis 3 Juli
1162 Teplitz und Schönau bis 8 Juli 15175 Warmbrunn
bis 3 Juli 854 Wiesbaden bis 3 Juli 42 815 Wildungen
bis 5 Juli 1069

fKunst Notizen Man schreibt dem Berl Tgbl
aus München Ein künstlerisches Ereigniß von großer Be
deutung wird in der nächsten Saison ein neues Gemälde
von Franz v Defregger sein denn mit diesem Werke
betritt der Meister dessen Genie uns aus seinen zahlreichen
das Tiroler Volksleben behandelnden Werken entgegenleuchtet
ein ihm neues Gebiet das religiöse Defregger arbeitet an
einem Kolossalbilde einer Mutter Gottes mit dem Kinde
Ich habe Gelegenheit gehabt die Schöpfung in des Malers
Werkstätte sehen zu können Im langen faltenreichen Ge
wände schwebt die Jungfrau in den Wolken Auf der edlen
Gestalt ruht ein Haupt von hinreißender Schönheit
Der Ausdruck dieses Antlitzes ist geradezu wunderbar wie
gebannt steht man von dem Zauber des himmlischen Wesens
Die Linien des Kopfes find von klassischer Reinheit aus
den unergründlich tiefen rehbraunen Augen spricht ernste
Milde versöhnliche Liebe und der edle Stolz der sich der
hohen Mission bewußt Das Kind ist noch zu flüchtig
skizzirt die Jungfrau aber soweit sie bis jetzt in den äuße
ren Konturen aus dem Rahmen entgegentritt gemahnt an
die größten Meister der italienischen Schule Kann Def
regger woran er in seiner rührend einfachen Bescheiden
heit zweifelt das Werk in gleichem Maße koloristisch
vollendet ausgestalten wie es ihm gelungen geistig in den
Stoff einzudringen so können wir eine Schöpfung von ihm
erwarten die Alles was wir ihm bisher verdanken über
strahlen und ihn den ersten Malern aller Zeiten beige
sellen wird

Telegraphische Rachrtchteu
New Iork 13 Juli Nach Meldungen aus Cuba

haben die dortigen Behörden gegenüber den aus dem Mittel
meer sowie von Afrika und Asien kommenden Schiffen der
Cholera wegen Vorsichtsmaßregeln angeordnet

Wien 13 Juli Das Uebungsgeschwader unter dem
Kommando des Vize Admirals Sterneck ist heute Nach
mittag in Fiume eingetroffen wo am Dienstag früh ein
Flottenmanöver abgehalten werden soll

Paris 13 Juli Von heute früh bis heute Abend
starben in Toulon 8 in Marseille 32 Personen an der
Cholera

Trieft 13 Juli Der Lloyddampfer Aurora ist
mit der ostindisch chinesischen Ueberlandspost aus Alexandrien
heute Nachmittag hier eingetroffen

ckerei des Waisenhauses in Halle a S
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